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Unterrichtung 
durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 947/70 zur Festlegung der Grundregeln für die Festsetzung des 
Referenzpreises und die Erhebung der Ausgleichsabgabe für Wein 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des 
Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergänzen-
der Vorschriften für die gemeinsame Marktorgani-
sation für Wein 1), zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung (EWG) Nr. 1167/76 2), insbesondere auf 
Artikel 9 Abs. 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch Verordnung (EWG) Nr. 947/70 des Rates 
vom 26. Mai 1970 3) wurden die Grundregeln für die 
Festsetzung des Referenzpreises und die Erhebung 
der Ausgleichsabgabe für Wein festgelegt. Durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1160/76 4) wurde Artikel 9 
der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 geändert, insbe-
sondere indem die Verpflichtung zur Festsetzung 
eines Referenzpreises auf bestimmte Traubensäfte 
und Traubenmoste ausgedehnt wurde. Es ist deshalb 
erforderlich, die Verordnung (EWG) Nr. 947/70 vor 
allem durch die Aufstellung von Grundsätzen für die 
Festsetzung der Referenzpreise für diese Erzeugnisse 
zu ändern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 135 
vom 24. Mai 1976, S. 42 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 114 
vom 27. Mai 1970, S. 4 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 135 
vom 24. Mai 1976, S. 1 

Artikel 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 947/70 wird wie folgt 
geändert: 

1. Artikel 1 wird durch folgenden Absatz ergänzt: 
„Die Referenzpreise der in Artikel 9 Abs. 1 drit-
ter Unterabsatz erster, zweiter, dritter und vier-
ter Gedankenstrich der Verordnung (EWG) Nr. 
816/70 genannten Erzeugnisse werden ausgehend 
von den Orientierungspreisen der Rotwein- bzw. 
Weißweinarten festgesetzt, auf die ein Koeffi-
zient angewandt wird; dieser Koeffizient berück-
sichtigt das auf dem Gemeinschaftsmarkt beste-
hende Verhältnis zwischen den Preisen der Rot-
wein- bzw. Weißweinarten und den Preisen der 
betreffenden Erzeugnisse, denen die Kosten hin-
zugerechnet werden, die entstehen, wenn ähn-
licher Gemeinschaftswein auf die gleiche Ver-
marktungsstufe wie eingeführter Wein gebracht 
wird. 

Die Referenzpreise für die in Artikel 9 Abs. 1 
dritter Unterabsatz fünfter Gedankenstrich der 
Verordnung (EWG) Nr. 816/70 genannten Erzeug-
nisse werden ausgehend von dem Preisniveau 
festgesetzt, mit dem bei den betreffenden Weinen 
innerhalb der Gemeinschaft gearbeitet wird." 

2. Artikel 3 erhält folgende Fassung: 

„Die Festsetzung besonderer Referenzpreise für 
die in Artikel 9 Abs. 1 erster und dritter Unter-
absatz der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 ge-
nannten Erzeugnisse aufgrund ihrer besonderen 
Merkmale oder Verwendungszwecke erfolgt 
unter Berücksichtigung des Preisniveaus, mit dem 
bei den betreffenden Erzeugnissen innerhalb der 
Gemeinschaft gearbeitet wird." 
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3. Artikel 4 erhält folgende Fassung: 

„Bei der Ermittlung der Kosten, die entstehen, 
wenn die Gemeinschaftserzeugnisse auf die glei-
che Vermarktungsstufe wie die eingeführten ähn-
lichen Erzeugnisse gebracht werden, sind zu be-
rücksichtigen: 

a) Maklergebühren, 

b) Verladungskosten, 

c) Versicherungskosten, 

d) Transportkosten, 
e) Schwund." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent-
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf-
ten in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind-
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Begründung 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1160/76 des Rates 
vom 17. Mai 1976 zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 816/70 zur Festlegung ergänzender Vor-
schriften für die gemeinsame Marktorganisation für 
Wein sieht der Rat vor, daß im Rahmen von Arti-
kel 9 der letzteren Verordnung die ursprünglich nur 
für Wein geltende Referenzpreisregelung auf kon-
zentrierten oder nichtkonzentrierten Traubenmost 
und Traubensaft sowie auf Wein, der in Behältnis

-

sen von höchstens zwei Litern angeboten wird, aus-
zudehnen ist. Die neuen Bestimmungen machen eine 
Ergänzung der Verordnung (EWG) Nr. 947/70 des 
Rates vom 26. Mai 1970 zur Festlegung der Grund-
regeln für die Festsetzung des Referenzpreises und 
die Erhebung der Ausgleichsabgabe für Wein uner-
läßlich, damit auch für die betreffenden Erzeugnisse 
Grundregeln vorgesehen werden. 
Die Annahme dieser Verordnung ist dringend, da 
die Referenzpreise bis zum 15. Dezember anzuwen-
den sind. 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes-
kanzleramtes vom 9. Dezember 1976 – 14 – 680 70 – E – Ag 101/76:  
Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 29. November 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 
Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 


